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• In CH mehrere tausend Sorten erhalten, aber wenig kulinarisches Wissen vorhanden

• Bei Obst und Kartoffeln seit jeher überliefert oder fortlaufend erforscht. Sortenwissen ist 

kulturell / traditionell vorhanden

• Beim Gemüse spärlich bis gar nicht vorhanden

Kulinarisches Sortenwissen selektiv vorhanden

Sauergrauech (BE, um 1830) Parli (GR, 19. Jh.) Gemüse???
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Degustation ProSpecieRara intern
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Degustation FiBL, Coop & PSR
➢ Projekt: Sortenprüfung Sortimentserweiterung Coop
➢ Methode: „Ranking- / Favoritenbewertung“
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Züchterische Verbesserungen von Sorten
➢ Projekt: Div. NAP-Projekte
➢ Methode: „Ranking- / Favoritenbewertung“



1. Welche Samen?

Auswahl Sorten 

entsprechend den 

Bedürfnissen der 

Konsument:innen und 

Vermarktungspartner

2. Sichtungs-

anbau und 

Evaluation

3. An den Tisch!

Degustation der 

Sorten. Welche 

Sorten sind 

interessant?

4. Feldversuche 

am FiBL. Verhalten 

im Anbau?

5. Saatgutvermehrung 

durch Sativa nach 

Biorichtlinien

6. Testanbau 

bei PSR-

Produzent*innen

7. Degustationen

Entwicklung von 

Rezepten. Erarbeitung 

von USP (Unique Selling

Proposition) und 

Sortenportraits für die 

Vermarktung

8. Erfolg?

Anbau und 

Vermarktung durch 

Gütesiegelbetriebe

Beispiele Gemüse-Degustationen

Degustations-Workshops in 

div. Projekten

Sativa: züchterische 

Verbesserungen von Sorten

FiBL: semi-trainierte 

Degustationen

Betty BossiProSpecieRara intern

FiBL & Coop

Pascal Haag



Semi-trainierte Degustationen Bohnen & Brokkoli
➢ Projekt: BRESOV & NAP
➢ Methode: Semi-trainiertes Panel

fruchtig süss marronigerdig

würzig

grasig/grün

nussig rauchig
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Degustations-Workshops
➢ Projekt: Div. NAP-Projekte
➢ Methode: Experimenteller Ansatz mit Profiköch:innen



1. Welche Samen?

Auswahl Sorten 

entsprechend den 

Bedürfnissen der 

Konsument:innen und 

Vermarktungspartner

2. Sichtungs-

anbau und 

Evaluation

3. An den Tisch!

Degustation der 

Sorten. Welche 

Sorten sind 

interessant?

4. Feldversuche 

am FiBL. Verhalten 

im Anbau?

5. Saatgutvermehrung 

durch Sativa nach 

Biorichtlinien

6. Testanbau 

bei PSR-

Produzent*innen

7. Degustationen

Entwicklung von 

Rezepten. Erarbeitung 

von USP (Unique Selling

Proposition) und 

Sortenportraits für die 

Vermarktung

8. Erfolg?

Anbau und 

Vermarktung durch 

Gütesiegelbetriebe

3. Beispiele Gemüse-Degustationen

Degustations-Workshops in 

div. Projekten

Sativa: züchterische 

Verbesserungen von Sorten

FiBL: semi-trainierte 

Degustationen

Betty BossiProSpecieRara intern

FiBL & Coop

Pascal Haag



Betty Bossi
➢ Projekt: Sortimentsprüfung & -erweiterung Coop
➢ Methode: Mündliche Beurteilung
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3. Fazit



• Unterstützung Fachperson Degustationsmethode

• Degustationen sind (zeitlich) aufwändig

• Degustationen liefern eine reine Momentaufnahme (Standort, Wetter, Anbau spielen 

ebenso eine Rolle), eignen sich trotzdem die kulinarischen Eigenschaften einer Sorte 

festzuhalten

• Systematische Herangehensweise vs. Pragmatismus

• Austausch zwischen verschiedenen Stakeholdern bisher wenig üblich

• PSR-Ziel rückt näher: Griffige Sortenbeschriebe für die Wertschöpfungskette > Erhaltung 

durch Nutzung

Fazit



Herzlichen Dank!


